
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Der Gemeinderat möge beschließen: 

 

1. Für die Unterstützung von Vereinen zur Durchführung von Veranstaltungen im Rahmen 

der Brauchtumspflege stellt die Stadt Mannheim 500.000 Euro bereit. 

2. Die Mittel sollen die stark gestiegenen Kosten für Gebühren, Maßnahmen zur Erfüllung 

behördlicher Auflagen, Leihe von Mobiliar, Absperrungen, Toilettenwagen und ähnliche 

Aufwendungen abfedern. Sie sind nicht als allgemeiner Zuschuss sondern lediglich zur 

Abdeckung eines evtl. Defizits/Verlustes oder Erwirtschaftung eines angemessenen 

Gewinns zu verwenden. 

 

 

Begründung: 

 

Die E&P Mannheim musste aus wirtschaftlichen Gründen die Mieten für die Nutzung öffentlicher 

Plätze durch Vereine und wirtschaftliche Institutionen anpassen. Nach Angaben einiger 

Betroffener wurden die Preise teilweise pauschal erhöht, in anderen Fällen wurde für bisher 

unentgeltliche, zeitlich überschaubare Überlassungen zum ersten Mal eine Entschädigung 

verlangt. Die Durchführung von Festen und Veranstaltungen und insbesondere die 

Erwirtschaftung eines entsprechenden Gewinns wird für einen Verein dadurch enorm erschwert, 

wenn nicht sogar teilweise unmöglich gemacht.  

 

Nach der Corona-Pandemie und den allgemein deutlich höheren Energiepreisen ist gerade die 

Erwirtschaftung zusätzlicher Einnahmen für die Vereine existentiell wichtig. Gleichzeitig muss der 

Aufwand für die Durchführung der Feste und Veranstaltungen auch in einem angemessenen 

Verhältnis zum Ertrag stehen, da sonst die Ehrenamtlichen des Vereins zurecht die Mithilfe 

zukünftig ablehnen werden.  
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Sollten zukünftig aufgrund der Erhöhungen viele Veranstaltungen entfallen hätte dies auch 

negative Auswirkungen auf die Vereinslandschaft und das soziale Miteinander in den Stadtteilen. 

Die Fraktion schlägt deshalb vor, 500.000 Euro zur Unterstützung der Vereine bereit zu stellen 

und diese Mittel für die Abdeckung der Mehrkosten im Vergleich zur Vor-Corona-Zeit und eines 

eventuellen Defizits oder für die Erwirtschaftung eines "Mindestgewinns" einer Veranstaltung zu 

verwenden. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

   
Prof. Dr. A. Weizel H. Schmid C. Fuchs  C. Probst   
Vorsitzender stellv. Vorsitzender Stadträtin Stadtrat  
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